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XIV. Sektion Ost- und Ostmitteleuropasoziologie
Leitung Anton Sterbling
Differenzierung und Integration in Ost- und Ostmitteleuropa
1. Einleitung
Bälint Balla undAnton Sterbling
Differenziemngstheoretische Überlegungen, die im soziologischen Denken und insbeson¬
dere in den Entwicklungs- und Modernisierungstheorien eine hervorragende Rolle spielen,
finden auch in der sozialwissenschaftlichen Osteuropaforschung eine vielseitige und ergie¬
bige Anwendung. In der Betrachtung der Besonderheiten sozialistischer Gesellschaften und
kommunistischer Herrechaftsstruktaren wie auch in der Untersuchung der Probleme des
Systemwechsels nach dem Niedergang der kommunistischen Herrschaft führen differenzie¬
mngstheoretische Analysezugänge zu wichtigen Einsichten (Beyme 1994; Lepsius 1995).
Bei der Verwendung des analytischen Begriffspaares »Differenzierung« und
»Integration« in der Untersuchung der Strukturen und Entwicklungen ost- und ostmitteleu¬
ropäischer Gesellschaften verdienen folgende Sachverhalte indes besondere Aufmerksam¬
keit. Erstens: in der historischen Entwicklung einzelner Gesellschaften lassen sich nicht nur
Vorgänge der Differenzierung, sondern vielfach auch Prozesse der Entdifferenzierung und
Fusion sowie davon geprägte Erscheinungsformen der partiellen Modernisierung beobach¬
ten. Zweitens: strukturelle Differenzen oder fortschreitende Differenzierungsprozesse kön¬
nen spezifische Integrationsprobleme schaffen oder steigern, die sich keineswegs im evolu¬
tionären Selbstgang lösen (Eisenstadt 1979). Vielmehr erscheinen tiefe Systemkrisen oder
Systemzusammenbrüche nicht selten als Ausdruck oder Ergebnis unbefriedigend gelöster
Integrationsprobleme (Balla/Sterbling 1996).
In der Analyse älterer und neuerer Struktur- und Modernisierungsfragen ost- und ost¬
mitteleuropäischer Gesellschaften dürfte es sich als besonders nützlich erweisen, bei den
vielfältigen Integrationsproblemen anzusetzen, die aus überkommenen strukturellen Diffe¬
renzen (zum Beispiel ethnischen oder konfessionellen Spaltungen), aus Verwerfungen der
partiellen sozialistischen Modernisierung oder aus den Spannungen der gegenwärtigen
Übergangsprozesse hervorgegangen sind oder weiterhin hervorgehen (Sterbling 1993).
Weitgehend ungelöste oder zumindest institutionell unbefriedigend gelöste Integrations¬
probleme drängen sich gegenwärtig nahezu in allen ost-, ostmittel- oder südosteuropäischen
Gesellschaften in den Vordergrund.
Die im Rahmen der Sektionsveranstaltang eingebrachten Beiträge nahmen die angedeu¬
tete Problematik der Differenzierung und Integration in ost- und ostmitteleuropäischen Ge¬
sellschaften unter verschiedenen thematischen Gesichtspunkten auf. Auf Entdifferenzie-
rungs-, Desintegrations- und Redifferenzierungsvorgänge in den zurückliegenden Jahr-
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zehnten ging der Vortrag von Achim Siegel (Dresden) am Fallbeispiel Polens ein. Proble¬
me der politischen Unterstützung des Demokratisierungsprozesses standen im Beitrag von
Susanne Pickel (Frankfurt/Oder) im Mittelpunkt der Ausfühmngen. Über Fragen der politi¬
schen Identität und Gemeinschaftsorientierung in Ostdeutschland und über damit zusam¬
menhängende gesamtgesellschaftliche Integrationsprobleme sprach Claudia Ritter (Berlin).
In dem Beitrag von Ingrid Oswald (Berlin) ging es um neue Milieubildungs- und Regiona-
lisierungsvorgänge in Rußland als Reaktion auf den Niedergang der zentralen Macht und
der davon geprägten zentralistischen Integrationsformen. In dem Vortrag von Viktor
Voronkov (St. Petersburg) wurden Probleme der Armut und Armutsforschung in Rußland
sowie damit zusammenhängende Aspekte der sozialen Deprivation und Desintegration be¬
handelt. Katrin Mattusch (Berlin) ging auf die komplizierte und historisch belastete Pro¬
blematik der Integration ethnischer Minderheiten im Baltikum ein. In dem Beitrag von Hil¬
de Weiß (Wien) schließlich ging es um bestimmte Erscheinungsformen des Nationalismus
und der ethnischen Intoleranz sowie um Perspektiven der zivilgesellschaftlichen Entwick¬
lung in einigen ostmitteleuropäischen Staaten.
In den einzelnen Beiträgen sind nicht nur thematisch, sondern auch regional unterschied¬
liche Schwerpunkte gesetzt worden. Je ein Beitrag bezieht sich auf Polen, auf das Baltikum
und auf die neuen Bundesländer, zwei sind mit Rußland befaßt. Zwei Beiträge beziehen
sich in einer vergleichenden Perspektive auf mehrere ost- oder ostmitteleuropäische Gesell¬
schaften. Durch die thematische Spannweite wie auch durch die unterschiedlichen geogra¬
phischen Bezüge ist eine differenzierte Ausbuchtung der vielschichtigen Problematik der
Differenzierung und Integration in Osteuropa angestrebt worden. Dabei bestätigten die
Vorträge in jeweils eigener Art, daß die Integrationsproblematik einen wichtigen Ausgangs¬
und Bezugspunkt der soziologischen Analyse gegenwärtiger Struktur- und Entwicklungs¬
fragen ost- und südosteuropäischer Gesellschaften darstellt, so daß es durchaus ratsam er¬
scheint, unter diesem Gesichtspunkt intensiv weiterzuforschen.
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